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Tageskalender

Notdienste
ÄÄrrzzttlliicchheerr NNoottffaallllddiieennsstt, zu erfra-
gen unter Telefon 0180/50 44 100
oder Notruf 116 117.
ZZaahhnnäärrzzttlliicchheerr NNoottddiieennsstt, zu erfra-
gen unter Telefon 05231/25 025.

Veranstaltungen
SScchhlloossss VVaarreennhhoollzz, Varenholzer
Straße, zu erreichen unter Telefon
05755/9620, 19 Uhr Grünkohles-
sen, u.a. mit dem Heimat- und
Verkehrsverein Varenholz-Stem-
men.

Vereine und Verbände
AAWWOO LLaannggeennhhoollzzhhaauusseenn, 15.30
Uhr Kegelclub 2, Kalldorfer Brun-
nen.
LLaannddffrraauueennvveerrbbaanndd SStteemmmmeenn--VVaa--
rreennhhoollzz--EErrddeerr, 14.30 Uhr Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus
Brand, Weserstraße 43, zu errei-
chen unter Telefon 0 57 55 / 2 48.
GGoossppeellcchhoorr, Gemeindehaus Ho-
henhausen, Hohenhauser Straße
30, zu erreichen unter Telefon
0 52 64 / 86 40, 19.30 bis 21 Uhr.

Kinder und Jugendliche
JJuuggeennddkkrreeiiss, Gemeindehaus Ho-
henhausen, 18.30 bis 20 Uhr ab
zwölf Jahren, 20 bis 22 Uhr ab 14
Jahren.
EECC--JJuuggeennddkkrreeiiss, Gemeindehaus
Kalldorf, Brunnenstraße 12, zu
erreichen unter Telefon 05264/
5848, 19.30 bis 21 Uhr 14 bis 18
Jahre.
EECC--TTeeeennkkrreeiiss, Gemeindehaus Kall-
dorf, 19 bis 21.30 Uhr 13 bis 16
Jahre.
JJuuggeennddzzeennttrruumm HHoohheennhhaauusseenn,
Hohle Straße 5, zu erreichen unter
Telefon 0 52 64 / 65 60 62, 15 bis
17 Uhr, 17.30 bis 20.30 Uhr erst
Kindercafé, dann JUZ for Teens.

Kirchen
BBiibbeellggeesspprrääcchhsskkrreeiiss, Dorfgemein-
schaftshaus Heidelbeck, Schulstra-
ße 6, 20 Uhr.
PPoossaauunneenncchhoorr, Kirche Hohenhau-
sen, Hohenhauser Str. 30, 19.30
bis 21 Uhr.

»Augen zu und durch« heißt in diesem Jahr das aktuelle Programm der
Mindener Stichlinge. Insgesamt 17 neue Sketche und sechs Songs

stellen sie dem Publikum bei der Generalprobe in der Deele Brosen vor.
Foto: Reiner Toppmöller

Stichlinge halten die Augen offen
Amateurkabarett aus Minden stellt aktuelles Programm bei Generalprobe in der Deele Brosen vor

Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - B r o s e n (VZ).
»Augen zu und durch« heißt
das aktuelle Programm der
Mindener Stichlinge, das am
Dienstag in der traditionellen
Generalprobe in der Deele
Brosen erstmals vor Publikum
auf die Bühne gekommen ist.
Zum 25. Mal sind die bekann-
ten Kabarettisten hier in die
Saison gestartet.

Dieses politische Kabarett-En-
semble besteht bereits seit 49
Jahren. Es hat an Qualität und
Beliebtheit nichts verloren. In nur
18 Minuten waren die Karten für
den Abend verkauft, weiß Birger
Hausmann, der »Kopf« und Grün-
dungsmitglied der Stichlinge, zu
berichten. Gemeinsam mit Henry
Heidsiek vom Kulturverein eröff-
net er den Abend. »Es gab in
letzter Zeit viele Themen für ein
Kabarett. Wir sind in der glückli-
chen Lage, uns die besten Themen
auszusuchen«, freut sich Haus-
mann.

Und Themen gibt es in den zwei
Stunden auch genug. In 17
Sketchen und sechs Songs geht es
quer durch die Weltpolitik. Kirsten
Gerlhof brilliert zu Beginn als »Das
Merkel«. Sprüche wie »Ich bin die
beste Regierung seit der Wende«
oder »Nur, wer elastisch ist, kann
sich auch verbiegen« sorgen schon
zu Beginn für Aufheiterung in der
voll besetzten Deele.

Die Flüchtlingsproblematik wird
als großes Event dargestellt und
eher bitter, aber aktuell, leitet
dann der Song »Gotteskrieger«
über zum Sketch »Kopflos«: Rolf
Berkenbrink mimt hier einen fehl-
geleiteten Islamisten, der von sei-
nem Gegenpart, gespielt von
Frank Österwinter, mit bösen
Sprüchen als »Gotteskrieger aus
den Karl-May-Geschichten« darge-
stellt wird.

Um die Zustände bei der Bun-
deswehr geht es bei »Gut Schuss«:
Papierflieger zeugen von dem de-
solaten Zustand des Materials und
Annika Lindemann steht als Solda-
ten mit Kind und Waffe vor der
Ministerin, gespielt von Jana
Löschner. »Ja, natürlich nehmen
wir an Kampfeinsätzen teil. Gott
sei Dank haben wir aber kein
intaktes Kriegsmaterial«, heißt es
da.

Die Veränderung der deutschen
Sprache durch immer mehr Angli-

zismen, die totale Datenüberwa-
chung sowie der nachdenkliche
Song »Fieber«, im dem es um die
Krieger dieser Welt geht, führen in
die Pause – vorgetragen wird der
letzte Song sehr feinfühlig von
Kirsten Gerlhof, begleitet wird sie
von Pit Witt.

Mit der aktuellen Situation in
der Ukraine und Russland und
satirischen Nachrichten geht es
nach der Pause weiter. Die Pegida
und Hartmut Mehdorn, aber auch
die FDP sind Themen: Einbürge-
rungswilligen Ausländern empfeh-
len die Kabarettisten, »sich ihre
blauen Augen am rechten Rand
der Demonstration« abzuholen,
und für die Nachfolge an der
Spitze der Berliner Flughafenge-
sellschaft wird ein höchstens 40
Jahre alter Mann gesucht –
schließlich soll der die Eröffnung
des Airports noch erleben können.

Den Abschluss des Programms
bilden ein Sketch und ein Song

über das Mautproblem: »Die Zu-
kunft sieht nicht gut aus, bald gibt
es die Fußgänger-Maut«, wird da
geunkt.

Mit ihren selbst geschriebenen
Texten und Liedern haben die

Mindener Stichlinge wieder ein-
mal ein Programm auf die Beine
gestellt, das alles andere als lang-
weilig ist: »Augen zu und durch«
soll dazu auffordern, die Augen
stets offen zu halten.

Kirsten Gerlhof tritt gleich zu
Beginn als Bundeskanzlerin auf.

Willi Slotta (hinten), Vorsitzender der AWO in
Langenholzhausen, ehrt Mitglieder für langjährige

Treue: (von links) Rolf Fasse, Dieter Frevert und
Irmgard Hagemeier. Foto: Toppmöller

Treue Mitglieder geehrt
Hauptversammlung der AWO Langenholzhausen

KKaalllleettaall--LLaannggeennhhoollzzhhaauusseenn
(rto). Mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken und der Hauptver-
sammlung ist die AWO Langen-
holzhausen in das neue Jahr
gestartet. Vorsitzender Willi Slotta
begrüßte etwa 60 Mitglieder.

Für 15-jährige Mitgliedschaft
ehrte er Dieter Frevert und Hans-
jürgen Meier. 20 Jahre sind Ange-
lika Dankwarth, Klaus Baudis und
Irmgard Tölle dabei. Auch sie
wurden für ihre Treue ausgezeich-

net. Ebenfalls mit einer Urkunde,
diesmal für 25 Jahre Mitglied-
schaft, wurden Rolf Fasse, Roswi-
tha Delius und Irmgard Hagemeier
ausgezeichnet. Einige der langjäh-
rigen Mitgliedern wurden in Ab-
wesenheit geehrt.

Der Vorstand berichtete über die
Aktivitäten im vergangenen Jahr
und nannte einen Mitgliederstand
von 114. Die Kassenprüfer stellten
nach ihrem Prüfungsbericht den
Antrag, den Vorstand zu entlasten.

Dem kamen die Anwesenden ein-
stimmig nach.

Eine Karnevalsfeier, ein Spargel-
essen, die Weihnachtsfeier sowie
im September eine Fünf-Tages-
fahrt stehen außer den Treffen in
der Begegnungsstätte auch in die-
sem Jahr wieder auf dem Pro-
gramm.

Die Jahreshauptversammlung
wurde mit einem Bildvortag über
die Veranstaltungen des letzten
Jahres beendet.

Polizei warnt
vor Glatteis

Zwei Unfälle: Beteiligte nur leicht verletzt

K r e i s L i p p e (VZ). Am
Mittwochabend haben sich die
ersten Glätteunfälle in diesem
Jahr in Lippe ereignet. Dies teilt
die Polizei mit. Alle Beteiligten
hätten sich zum Glück nur
leicht verletzt.

Nach Angaben der Polizei hat
am frühen Mittwochabend auf der
Paderborner Straße (Gauseköte) in
Detmold eine 49-jährige Autofah-
rerin auf glatter Straße die Kon-
trolle über ihren Opel verloren und
ist gegen einen Baumstumpf ge-
prallt. Bei der Unfallaufnahme
hätten die Beamten festgestellt,
dass Sommerreifen auf dem Opel
aufgezogen waren. Die Frau sei
vorsorglich ins Klinikum eingelie-
fert worden.

Straßenglätte war auch die Ur-
sache eines Unfalls, der sich am
Mittwoch gegen 23.15 Uhr auf der
B 1 in Horn ereignete. Eine Frau
ist laut Polizei in ihrem Ford von
Schlangen in Richtung Horn unter-
wegs gewesen und befand sich auf
dem Gefällestück, einige Hundert
Meter vor der Abfahrt Wald-

schlösschen, in einer leichten
Rechtskurve, als ihr Wagen nach
links auf glatter Straße ausbrach
und auf die Gegenfahrbahn
rutschte. Dort habe sich langsam
ein 62-Jähriger in seinem Merce-
des genähert und sei mit dem quer
zur Fahrbahn rutschenden Ford
kollidiert. Nach der Berührung sei
der Ford an dem Mercedes vorbei
gerutscht und in die Leitplanke
eingeschlagen. Die Fahrerin wur-
de vorsorglich ins Klinikum ge-
bracht. Beide Fahrzeuge mussten
abgeschleppt werden. Sachscha-
den: etwa 12 000 Euro.

»In den nächsten Tagen ist mit
sinkenden Temperaturen zu rech-
nen, was die Unfallgefahr erhöht«,
erklärt die Polizei. Fahrer sollten
daher sicherstellen, dass ihr Auto
winterfest ist. Die Überprüfung der
Scheibenwaschanlage auf ausrei-
chenden Füllstand und Frost-
schutz sei genauso wichtig wie
intakte Wischerblätter. Eine richtig
eingestellte Beleuchtung und vor-
geschriebene Bereifung würden
die Sicherheitsrisiken minimieren.
Insbesondere in Höhenlagen und
auf freien Strecken sei mit plötzli-
chem Glatteis zu rechnen.

DDie Aufführungenie Aufführungen

23. Januar: Premiere SSppaarrkkaass--
ssee MMiinnddeenn, Königswall 2. Dort
weitere Aufführungen am 24.,
25., 30., 31. Januar; 1., 6., 7.,
13., 14., 20., 21., 27., 28. Febru-
ar; 23. und 24. April.

7. März: VViiccttoorriiaa HHootteell, Min-
den, Markt 11.

13. und 14. März: WWaallddhhootteell
MMoorrhhooffff, Petershagen/Heister-
holz, Forstraße 1.

20., 21. März: SSttaaddtttthheeaatteerr
MMiinnddeenn, Tonhallenstraße.

30. April, KKuullttuurrffaabbrriikk VVllootthhoo.

8., 9. Mai: FFoorruumm PPoorrttaa--GGyymmnnaa--
ssiiuumm, Porta Westfalica-Hausber-
ge, Hoppenstraße 45.

Beginn ist jeweils um 20 Uhr,
außer sonntags und am 23. April
um 19 Uhr.

Informationen über den Kar-
tenvorverkauf gibt es im Internet.
Karten für die Aufführung in
Vlotho sind unter anderem in
den Buchhandlungen und in der
Stadtbücherei erhältlich:

@ www.kabarett-stichlinge.de

Flohmarkt von Kindern für Kinder
KKaalllleettaall--HHoohheennhhaauusseenn (VZ). Die AWO-Kindertagsstätte Bullerbü am

Freibad in Hohenhausen veranstaltet am Freitag, 6. Februar, von 15.30
bis 18 Uhr einen Flohmarkt von Kindern für Kinder. Auf mitgebrachten
Decken haben die Kinder die Möglichkeit, ihre »Schätze« zu verkaufen.
Telefonische (05264/69102) oder persönliche Anmeldung bis Donners-
tag, 5. Februar, ist erwünscht. Die Teilnahme kostet einen Kuchen oder
vier belegte Brötchen. Es gibt eine Cafeteria. Eltern und Geschwister
dürfen mitgebracht werden. Der Aufbau beginnt um 15 Uhr.Matinee im

Bürgerhaus
KKaalllleettaall--HHoohheennhhaauusseenn (VZ). Die

erste musikalische Sonntagsmati-
nee der Volkshochschul-Zweigstel-
le Kalletal im Jahre 2015 findet
schon am kommenden Sonntag,
18. Januar, um 11.15 Uhr im
Bürgerhaus Am Markt in Kalletal-
Hohenhausen statt.

Mit dieser Matinee wird die
erfolgreiche Kooperation mit
Künstlern der Hochschule für Mu-
sik in Detmold fortgesetzt. Auftre-
tende sind der Dozent Christian
Köhn (Klavier) und die aus Moskau
stammende Studentin Farida Rus-
tamova (Violine), die aus einer
alten Musikerfamilie stammt. Ihr
Großvater war ein berühmter
aserbaidschanischer Komponist
und ihr Vater unterrichtete als
Dirigent und Professor an der
Musikhochschule in Baku. Es wer-
den unter anderem Werke von
Robert Schumann, Johannes
Brahms, Wolfgang Amadé Mozart
und Pjotr Iljitsch Tschaikowski
vorgestellt. Der Eintritt beträgt
sechs Euro.


